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Aus dem Staate. 
· Ja Holdrege ist man über die aus- 

giebise Ernte so erfreut, baß muri ein 
großartiges Erntefesi veranstalten will- 

« Ins der Gegend nö.blich von 

Hsrby wird Schweinechoiers berichtet. 
ic. F. Strick bat besonders schwere Ver- 
insie erlitten. — 

« Bei Schickiey isi bie Blocklegs 
Krankheit unter dem Bieb aufgetreten, 
und sinb bie Thieriirzte beschäftigt das 
noch gesunde Vieh zu imper dagegen. 

« Beatrice wird das Stabtiubiläum 
feiiiich begehen, und sind von dem Co- 
mite bereits über il,200 aufgebracht 
worden für die Feier. Man beabsich- 
tigt, etc-s 08000 daran zu wenden. 

« Die Northwesiern Bahn soll be- 
absichtigen, Oel als Brennmsterial ein- 
zuführen für ihre Lokomotiven in Ne- 
braska, und läßtdie Gesellschaft Röhren 
legen von verschiedenen Oeiquellen nahe 
Landes-, Wyo. 

Hämorrhoiden erfahren schnelle und sichere 
Litrderun drung Schooos Magie Lini- 
ment. A ten ie daraus, daß dieselbe nur 
liir Hönrorrhoiden ber esteltt wird, ihr-e Wir- 
kung ist positiv tu.i silgen "sttckende, s mer-,- 
hafte, vorstehende oder blinde Hätnorr order-. 
verschwinden wie durch Zauber na dein Ge- 
brauch. Große Gladkruken mit Estckeldeckel 
list-. Verlautt durch Theo. Jessen. 

. Fort Onraha wird noch einen 

Thurm zur Annahme und lieb-mütte- 
lung oon drahtlosen Depeschen erhalten· 
Derselbe wurde am vorigen Donnerstag 
in den Cornegie Werkstätten bei Bittg- 
burg aufgeladen und wird in etlichen 
Wochen an Ort und Stelle sein- 

· Vincent Ptacek oon Plattstnouth 
wurde vorn Cauntyaneoalt verklagt weil 
er grt verschiedenen Malen seinen lljäbs 
rigen Sobn nach Wirthschastrn schickte 
urn geistige Getränke zu holen. Durch 
die Legislatur oon 1905 rourde ei närri- 
lich strasbar gemacht,Minderjabrige nach 
Wirtbschasten zu schicken. 

· Beim Kornkultiotren fiel Henro 
Chaknbers du«-link vom Cultioator, 
und wurde sein Rückgrat verletzt, so daß 
non der verletzten Stelle an abwärts 
Körper und Glieder gelähmt sind. Er 
ist etwa 56 Jahre alt und sein Zustand 
ist fast hoffnungslos. Ein Nachbar, 
welcher das Vorgesallene gesehen hatte, 
kam ihm zu Hülfe, sonst hätten die 
Pferde ihn vielleicht auch noch geschleift. 

« Aus Ravenna wird berichtet daß 
Maee Moore Anfangs voriger Woche 
sich mit sieben Mann und sechzehn 
Pferden aufmachte, um von Anselmo, 
Custer Conuty, bis EdgenrråX, S. Da- 
kota (eine Distanz von 300 eilen) und 

zurück eine Zeuergrenze zu pflügen, ein 
Streifen Land le Fuß breit, was bei der 
Länge etsa 520 Acker ist. Die Arbeit 
soll von 4 bis O Wochen dauern. 

« In einem Insall oon Vergoeislung 
teil ibr herzliebster sich weigerte sie zu 
heirathen, nahen Pearl Gar-plan, an 
Ists Dudley Straße in Lineoln wobei- 
baft,0lst und starb nach gsei Stunde-. 
sie par snit einem Dru. Doggett oers 

lobt geseseeh re zukünst e schik- 
gertstutter trachte edoch in richte-IV 
das sie srsber Zusaan des Liseolner 
streuon nar, und die beiden neusten 
us ihm-stieg auseinander geben. 

« Isttheker Williatn T. Dubgean, 
von Isst O Straße in Omaha, wurde 
atn Sonntag Nachmittag arretirt und 
eingesteckt, weil er ohne Erlaubniß gei- 
stige Getränke verkauft hatte. Eine 
Wagenladung voll von Krulen, Kisten, 
Flafchen und Fassun, angeblich mit 
»geiftigetn« Inhalt, die man in feiner 
Apotheke vorgefunden, wurde in der Po- 
ltzeiftation aufgestapelt, und wurde al- 
les unterfucht. Alle möglichen Geträn- 
ke die gewöhnlich in Wirthfchaften per- 

gapft werden, fand man in den Behäl- 
tern vor. Da Tudgeon später Bürg- 
fchaft für fein Erfcheinen leistete, fehte 
man ihn auf freien Fuß. 

« Frau I. D. Lamh von Lang Pine 
wurde am Montag has Opfer einer Ga- 
folinetplasivn. Sie hatte den Behälter 
eines Leuchtapparats geöffnet welcher 
iall Luft epunrvt war, und wollte den 

» 
ltllen. Das noch darin bei 

sffttdllchgrs afalin strömte jedoch fogleich 
M, III-da irn nahestehenden Kochherd 
noch seser war, stand im Nu das ganze 
Zimmer in Flammen. Die Frau wurde 
fo fehwer verbrannt das fie troh ärztlis 
cher Dülfe nach wenigen Stunden start-. 
Orval Vorgan, ein Angestellter eines 
nahen Ladent, bemühte fich vie Flammen 
zu ersticken, und wurde ziemlich fchwer 
an Dauben und Gesicht verbrannt. Der 
verhängnisvolle Apparat wurde benuyt 
zur Erzeugung oan Licht für mehrere 
Zimmer-. Zwei Ieisuve wurden nonj dein Feuer zerstört. 

. Die Weizenernte dei York über- 
trifft dieses Jahr alle Erwartungen, 
und es herrscht Mangel an Arbeitern. 

· Die Aussichten sür die diesjiihrige 
Eornernte sind bei Ohiowx sehr gut. 
Weizen ergibt dort durchschnittlich 20 
Buschel per Acker. 

« Polizeiches Cooper von Lincoln 
warnte seine Leute, daß Einschlosen im 
Dienst mit sosortiger Entlassung testrnst 
werden würde. Polizist Hodon wurde 
bereits aus diesem Grunde entlassen, 
weil er unt Sonntag Morgen aus der 
Treppe der Stadtdidliothek schlafend 
vorgefunden wurde- 

· Bei der Collision zwischen dem 
Passagierdampser Columdus und dem 
Dampsschooner Sen Pedro nnhe der Ca- 
lisornischen Küste, wol-ei der erstere 
Vawpser unterging, verloren an 100 
Menschen ihr Leben, darunter Kopitän 
Dornn· Zu den Vermißten gehören 
dr. C. kl. Winglow und Frau von 

Omaha. 
« Jn Beatrice ist eine Gasanstalt er- 

öffnet worden, worin aus Corii cobg, 
heu und Stroh Gas hergestellt wird zu 
Licht- und Des-zweiten Es ist dies 
nur möglich durch einen geheimen Pro- 
zeß, und verschiedene Gesellschaften ha- 
ben bereits versucht, durch Spione die 
Methode ausfindig zu machen. Die 
Eigenthümer sind jedoch aus ihrer Put, 
und erlauben keinem Fremden den Zu- 
tritt. 

« Man hat Fred Christian von Ashi 
land 02 0 000 angeboten für eine schöne 
bewaldete Jnsel welche an der Mündung 
des Salt Creek in dem Platte liegt. 
Omahaer Kapitalisten wollen ein Som- 
mer-Refo» taraud machen. Es ist eine 
wunderschöne Insel, hoch genug gele- 
gen, daß keine Ueberschwemmungdgefahr 
vorliegt. Die neue Jnteriirban Stra- 
ßenbahn, welche Omaha, Lincoln und 
Beatrice verbinden soll, wird da vorbei- 
kommen, und daher würde ed ein ideales 
Sommer-Refort abgeben. 

« Verliert C. Stapleman mußte in’i 
Gefängniß oon Platte Co. wandern, 
weil er die lösöhrige Birdie Buchanan 
in Columbus heirathete, unter der An- 
gabe, ihr Alter beirage Is, und nachdem 
er ihrer Mutter, der Frau Jda Buchai 
nan, das Eheoersprechen gegeben hatte. 
Alle drei wohnen westlich von Chapinan. 
Stapieman beabsichtigte erst die Mutter 
zu ehelichen, .oerliebte sich jedoch dann in 

die Tochter, und ließ sich schleunigst von 

Richter Ratterman in Calumbud mit ihr 
trauen· Hiermit war die erste »Liebe« 
nicht einverstanden, und reichte eine 
Klage ein mit obigem Resultat. 

· Durch Furcht geheilt wurde Dan 
h. Mchoaine in Oniaha, welcher be- 
reits längere Zeit kränklich war und die 
lehten vier Wochen im Countyihospital 
lag. Neben ihm lag Herman Bauer, 
ein Schwerkranker; dieser that am Sam- 
stag seinen lehten Itheingug und wurde 
Meslaaine von Furcht und Grauen er- 

faßt, als er dies bemerkte. Bald daraus 
ries er nach seinen Kleidern, welche er so 
lange nicht getragen hatte, und zur größ- 
ten Verwunderung des Superintendens 
ten trat er kurz danach in des lehteren 
Zimmer, ganz gesund. Vorher hatte er 

ohne Stühe nicht stehen können 
O Arbeiter-, welche am Wegerecht der 

Ali auri Pacisie sahn in Vinaha das 
Un autbeseitigten, anden an X St» 
zwischen 2ter und Zier, die Leiche von 

Peter Christensen. Der Coroner wnrde 
schleunigst gerufen und konstatirte daß 
Christenfen im betrunkenen Zustande von 
der Hihe getödtet wurde. Der Körper 
war bereits sehr verwest, da er wohl ei- 
nen Tag vorher gestorben, und den heißen 
Sonnenstrahlen ausgeseht gewesen war- 
Da man nichts von etwaigen Angehö- 
rigen erfahren konnte, wurde er aus 
Eountykosten begraben. 

Der Doktor nicht sie dense, iden- 
Inu ihn one Rötsissien 

nennst 

Leute sind oft in gis« er Verlegeiiheii. wenn 
sie finden, daß der amilienarzt nicht zu 
Hause ist« wenn sie feiner Tienfie ain nöthig- iienhebütiein Krankheiten wie Kranrp lo- 
cik nnd Cholera Morbiis verlangen pruni te 
Behandlung iind fuhrien in vielen Fä en 
den Tod herbei, ehe Medizin vers afii nnd 
der Olr l geholt werben konnte. er richte 

pPlan is, eine FlaiTe 6 qinberlains Kritik-, 
Cholera und Diarr öes iiiel hei der Hand 
u haben. Kein Arzt sann für viele Krank- 

äöiteii eine hegen Medizin verschreibe-L 
enn ie es im aufe aieii,foeiiigehen Sie 

vielen chnierzeniinli eiden und aller Ge- 
fahr. Kaufen Sie es epi. Es mag ein 
Menschenleben retten. ii verkaufen bei al- 

llen Apothelerin L 

Tom A. 
»Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 

· Vorgeftern wurde das Choutauqua- 
Zelt in Ashland umgeweht. Keiner 
wurde jedoch gesährlich verletzt- 

« heran-geber Dalby vorn Shubert 
»Citizen« läßt in jeder Nummer sein 

.Bild aus der editoriellen Seite erschei-- 
"nen, und sollen sich seine Kollegen weid- 
zlich iiber sein hübsches Konterfei ärgern. 

« Arn vorigen Dienstag starb B H. 
Dornblaser ein alter Ansiedler und ei-— 
ner der bestbekannten Leute in Cumings 
County, aus seiner narni nahe West 
Point. Er war 67 Jahre alt und in 

Pennsylvania geboren, und hinterläßt 
eine Wittwe und fünf Kinder. 

! « Am vorigen Donnerstag während 
seines Gewitters schlug der Blitz in das 
IHaus von S. R· Sherwin in Harvard, 
demolirte die Südwand auf der Rosen- 
seite und die Schornsteine, und schlug 

’innen den Knlkbewurs von den Wänden. 
sMerkivürdigerrveise wurde keins der Fa- 
milienmitglieder verletzt. 

Ver-zweiten nicht in Kraut- 
hcki, selbst wenn es trübe aussieht. 
Rafft alle Eure Kräfte zusammen, um 

gesund werden zu wollen, und setzt Euer 
Vertrauen aus Forni’s Ali-entrannen 
Keine ApothekersMediiin Spezial- 
Agenten versorgen Euch damit. Adresse: 
Dr.Peter Fahrney do Sang Co., 112-— 
118 So. Hoyne Ave ,Chicago, Jll. 

« «Doc« Stetson, welcher mehrere 
Ranchers bei McCook angegriffen und 
beraubt hatte, wurde in Whitewood, S. 
D» verhaftet. Ein Reisender aus Mc- 
Cook hatte ihn gesehen und benachrich- 

stigte den Sberisi. Stetson, welcher 
trunksichtig ist, hatte sich eine Woche in 
Whitewood aufgehalten, und war es 
hauptsächlich diese Schwäche welche ihn 
da so lange hielt. Es war eine Beloh- 
nung oan 82,c00.00 aus feine Verhaf- 
tung gesetzt worden. 

« Herrnann Bache, der Mörder von 

Irank Jarnrer von Norfolk, ifi von sei- 
nem Idvokatem E1«-Senator W· V. 
Allen, welcher ihm bereits ein anderes 
Mal, als er des Mordes eingeklagt war, 
Freisprechung erlangte, vor dein County- 
rath für wahnsinnig erklärt worden. 
Die Angabe wurde gemacht nachdem 
Bache fünf Selbfimordoersuche im Ge- 
fängniß begangen hatte. Einmal woll- 
te er Sheriff Clements ersiechen. Wenn 
er nun in’s Jrrenhaus geschickt wird, 
sollte es uns nicht wundern, wenn Bache 
nach kurzer Zeit wieder nor mai 
würde und die goldene Freiheit wieder 
gewönne. So macht man es heutzu- 
tage mitunter, wenn nian in der Klein- 
me sidtt 

Das soeben vorn Ackerbaudeparte- 
irrent in Washington ausgegebene Buch, 
»The- Use ot the Nation-il b’0rests,« 
ist ein kurzes, klar verfaßtes Vandbnch 
zur Unterweisung des Publikums. »Es 
ist nur zu wahr-« so lautet es irn Vor- 
wort, »daß viele Leute nicht wissen was 
»National-Wiilder« sind. Andere haben 
vielleicht davon gehört, haben jedoch kei- 
ne Jdee von ihrem wahren Zweck und 
Oebrauch.« Das Buch wacht es sich 
zunt Ziel, die Bedeutung des National- 
sorstes, sowie den wahren Zweck und Ge- 
brauch desselben zu erklären. an be- 
sonderem Interesse fürs Publikum in die- 
sem Handbuch ist daß der Nationalsorst 
dem Gebrauch offen ist, was den 
Meisters neu sein dürfte. Es herrschen 
überhaupt viele falsche Vorstellungen 
über unser Forstwesen, weshalb dieses 
Büchlein sehr zeitgeinäß und angebracht 
ist. Der Verfasser ist Frederick E. Dirn- 
stead, welcher besonders gut rnit dern 
Westen und den Bedürfnissen desselben 
bekannt ist. 

J m «Messenger« von Wycosf, Minni 
drückt man sich folgendermaßen üder den 
stortosfelkäfer aug: »Diefe Pest ist vor 

etwa 40 Jahren von Eolorodo einge- 
führt worden. Der Käfer trägt elf 
fchwakze Streifen auf dem halt-gelben 
Rücken, und hat die Kapazitöt von einem 
Pint Eier in 15 Minuten(!!) Die 
Gatting und Hotchliß Kanonen sind blos 
Nachahmungen von den schnellfeueinden 
Eieropparoten dieser Käfer, und lang- 
sam im Vergleich. Einerlei wie groß 
das Kartoffelield, sie sind der Aufgabe 
gewnchfew Die Eier verwandeln sich 
dald in Käfer von einem erstaunlichen 
Fleiß, und mit einer riesigen Freßlust 
versehen. Jm Handumdrehen ist die 
Familie mit einem Hügel fertig, der dann 
aussieht wie ein Christdaum noch einem 
Feuer, nnd es geht los auf dem nächsten 
VII-L Das Programm ist immer daf- 
fecde, wenn ihnen nicht mit Pariser-grün 
besprengte ügel in den Weg komme-M 
Ferner schreibt man da daß die Käfer 
nie feit ihrer Einwanderung mit dem 
Wetter oder der Ernte unzufrieden wa- 

ren. 

Latone-T 
—- Alle Sorten Käse bei R ö f e r’s 

—- Chos. Fracick und Familie kehr- 
ten am Sonntag von ihrer zweiwöhenn 
lichen Erholungsreife im östlichen Ne- 
braska zurück. 

—- Brtefträger Kleinkauf hat feine 
Fersen, und Barneh Hann macht in leh- 
ter Zeit für ihn die »Schweißtouren« 
durch die Stadt. 

—- Hr. Geo. Lueke, higher Leiter des 
Gefchäfts hier für Hrrr sahns-m wird 
von jetzt on im Wholefalegeschäft des 
Lehteien in Qmoha thätig sein, und sie- 
delt er mit seiner Familie dorthin über. 

i —- Gefrhenle bester Art könnt Jhr 
shei Sondermarn ör- Co. finden. Jii 
Fihrem MöhelsEmporium isi ohne Frage 
Fdie größte Auswahl von Möheln in der 
jStadt enthalten. Angedenke solcher 
Art sind fuhstontiell und gehören zu den 
schönsten. 

—- Eteva 8 Meilen öftlich von Chan- 
man fand man lehthin die Leiche von J- 
McGirr auf dem Geleise. Man ver- 

muthet daß er sich in betrunkenem Zu- 
stande Zwischen die Schienen legte und 
einschlief, worauf ein zrachtzug über 
ihn fuhr. Er war öfters betrunken ge- 
wesen, und fand man auch eine Flasche 
Schnavs bei ihm· Von einem anueft 
wurde abgesehen- 

—— Obgleich eine Ordinanz vorschreibt 
baß Niemand über Schlauche der Feuer- 
wehr fahren darf, und man weiß, daß die 
Onmmischjäuche ein Heidengelb kosten, 
fahren fast bei jedem Feuer Fuhrwerke 
über dieselben. Die Schulbigen sollten 
unbedingt zizr Rechenschaft gezogen wer- 

den. Viele bxr Schlauchlängen sind be- 
reits in solchem Zustande daß sie beiseite 
gelegt wurden- 

— statt wird stets gut be- 
dient w der steten deutschen 
sites-Scheut von J. J. Klinge, 
214 s. 3te Strnse, wo man 
das vorzügliche Dtck Bros. 
Bier nnd außerdem alle Sor- 
ten anderer Getränke findet 
und zwar Alles in better Qua- 
lität. Jeden Vormittag deli- 
katen Luna-. 

— Montag Nachmittag gingen circa 
Zu Sänger des G. J. Lieder-kranz nach 
Hastingb unr den Männerchor der » Ge- 
niüthiichkeit« der Hernianng - Söhne 
einen längst geplanten Besuch abzustat- 
ten. Für jeden Theilnehrnenden bleibt 
diese Zusammenkunft eine freudige Er- 
innerung. Unsere Sänger fanden die 
Mitglieder der »Gemüthlichkeit« als 
äußerst zuvorkomrnende Gastgeber und 
wurde durch dab Zusammentreffen dieser 
beiden Gesangbereine ein Bund geschlaf- 
sen welcher von großen Nasen fein wird 
für die Entwickelung und Förderung des 
deutschen Liedes. Die Massenchor Lie- 
der, für das am 23., 24. u. 25. Au- 
gust hier stattsindende Sängerfest, wur- 

den gerneinfchaftlich durchgefungen, ne- 

benbei gab jeder der beiden Vereine eini- 
ge Lieder zurn Besten und ein Gedanken- 

IAuStausch unter der braven Führung der 
jherren Kauf und Leenbach zeigte daß 
das Band der Hastings «Gemüthlich- 

seit« mit dein Grund Island Liederkranz 
vielversprechende Früchte tragen wird 
Mach einigen recht fröhlich verlebten 
iStundery Io es an Erfrischungen aller 
Art eben auch nicht mangelte versuchten 
die Mehrzahl der Liederkranz Sänger- 

einige Stunden zu ruhen um init dem 
Morgenzug munter und erfrifcht nach 
Haufe zu fahren, jedoch einige der Ge- 
niüther waren bei dieser fröhlichen Zu-. 
sanirnenkunft so in Begeisterung gera- 

-then, daß sie nicht schlafen konnten und 
anderen auch die Ruhe verdarben, somit 
gab es am nächsten Tag einige fchläfrige 
Gemüther, aber die fröhliche Erinnerung 
hielt sie aufrecht. Den nächsten Besuch 
werden die Hastings Sänger uns bei 
Gelegenheit des Sängerfests abstatten 
und eine offene Band steht denselben ent- 

gegen. 

Markt-Gericht. 
stand Jclåuhs 

Weizen-. .perBu .............. W 
iöorn.... ,, .............. 42 
Daier.... :5:; 
stioggem ............... 52 
Gersle » .............. 27 
Kartoffeln, « ..... ............ 75 

eu per Tonne ............... 7. 

gen in Ballen per Tonne ...... 8.00 
utter. .per lisfd .............. M 

Eier. .per Ad. .................. 10 

Hühner, Alte per b- ............ 7 
O weine. .pra 100 Pfd ...... 5..'30 
S nichts-its » » » ...... 2.50 
Kälber. fette, pro Wid. ............ 3i—-5 
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Unter- 
•chrift 

von 

—- Emil Cards und Familie kehrten 
am Dienstag wieder nach Loup City zu- 
tück. 

— Ferbinand Klingenberg vvn That-- 
jman reiste am Freitag nach Winbsvr, Cvlv , tvo er eine gute Stellung in einer 
Zuckersalsrik angenommen hat. 

— Hr. Richard Goehring wurde vvn 

verschiedenen Seiten ovrgeschlagen als 
Nachfolger im Amte des verstorbenen 
Hrn. Mvncries 

« 

Hermameilöhne s 

Asseßment Na. 7 ist sållig und muß 
bis zu dem 81.d M. bezahltwerdem 
Ebenfalls Spezial- Asseßtnent von 25c 

Gus. E. Neumann, Selretär 

die neue Wirthschast von J.J ..Klinge, 
No. 214 W. 8te Straße Das Lokal 
ist aus das prächtigste eingerichtet und die 
Bedienung, sowie die verabreichten Waa- 
ren lassen nichts zu wünschen übrig. 
Beim ,,Joe« ist s immer gemüthlich 

—- Die junqu Damen der katholi- 
schen Genie nde hatten siir Dienstag 
Abend ein Picnic arrangirt im Sand- 
trog, und der dazu ausgeschickte Special- 
zug war mit Picnicern, etwa 250 an der 
Zahl, angefüllt. Alle Theilnehmer be- 

i 

—- Ein stritt erster KlasseJ Platz st 

richten, sich vortrefit ich amüsirt zu haben. l 
— Unser Mitherausgeher Hy. San- 

ders erhielt am Mittwoch die Nachricht 
oon Sheridan, Oregon, daß sein Schwa- 
ger Win. Wiese, früher hier wohnhaft, 
sich kürzlich verheirathete mit Frl. Fran- 
ces May Yeaton, der Tochter eines pro- 
minenten Geschäftsmannes Das Paar 
besindet sich jeyt auf der Hochzeitsreisr. 

—- Ludwig Gorr, ein Mann von et- 
wa 45 Jahren, wurde am Freitag Abend 
arretirt, weil er Sodomie begangen 
hatte, und wurde er am Montag vom 

Polizeirichter dem Distriktgericht über- 
wiesen unter i2,000 Bürgfchaft. Sein 
Fall wird im nächsten Terrain des Di- 
striktgerichts zur Verhandlung kommen. 

—- Gestern Morgen Im 4 Uhr starb 
eins von Otto Rickert’s Zwillingskim 
dern, ein Mädchen, im Alter von etwa 
drei Monaten an Sommerkraukheit. 
Die Beerdigung fand gestern Nachmit- 
tag, unter Leitung von PastordKahse 
statt. Den betrübten Eltern hiermit 
unser heizliches Beileid! 

— Als C. A. Hanit letzthin südlich 
oon Lions Grooe über eine Brücke fuhr, 
trat fein Pferd durch die Brücke und 
konnte sich nicht befreien. Es wars sich 
auf die Seite und über den Rand der 
Brücke, hing jedoch mit dem’ Fuße fest, 
bis man es mittels einer Art befreite. 
Merkwürdigerweise trug das Pferd kei- 
ne Verletzungen davon, außer einigen 
gehörigen Schrammen. 

—- Atn Mittwoch Abend passirte auf 
der Straße südlich oom Liederkrorszblot 
ein Unfall welcher beinahe verhängnis- 
ooll geworden wäre. W. Schoursp 
fuhr da nämlich mit einem kleinen Mäd- 
chne des Dra. Etting spaztren, als ein 
Automobil vom Westen herkam und sein 
Pferd scheu wurde; es bäumte sich auf 
und fiel auf die Seite, wobei die Jnsaf- 
fen des Fuhrwerka sehr unsanst heraus 
geschleudert wurden. Beide kamen je- 
doch mit dem Schrecken davon. Auch 
das Fuhrwerk wurde nicht beschädigt. 

guts-pignus der Gaudi- 
dann-. 

Hiermit kündige ich mich an als Kan- 
didai, dem Willen der republikanischen 
Wählek von Hall Co.. wie ausgedrückt 
in den im September zu haltenken Pri- 
cnärwahlen, unterworfen, für die repa- 
blikaciische Nominaiion fiir Couniy - 

Schatzineister; Allen, wenn nominirt und 
erwählt, meiner Anerkennung versichernd 
sowie der aufmerksainsten Erfüllung der 
Amtspflichten. 

AchtungsvolL 
Theodor P. Boehm. 

—- Telephonirt Neuigkeiten, wenn 
Jhr welche wißt, an Bell 450 oder Jn- 
dependent 53. 

—- Dt. J. Weiß, Arzt ans 
Deutschland, Wundorzt, Fronenargt 
und Geburtshelser. Ossice im Grund 

Island Banking Co. Gebäude. 
— Der kleine Findling, welchen Frau F 

OBrien vorläufig aufgenommen hatte, «" 

ist von der lutherischen Waisenansialt zu 
Feemont angenommen worden. 

— Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whiskieö und 
Weine. Laßt uns Eure Kreisen füllen. 

Jensen ö- Larsen. 
; G e si e r n trat die erste Schwadron 
des 13ten Cavallerieregimentg den 
Marsch von Fort Riley, Kas» nach Fi. 
Sheridan an, eine weite Strecke. Bei 
diesem Wetter ein schönes Vergnügen, 
besonders-f in Kansas, wo man blos Was- 
ser trinkt! 

Gewünscht für die Ber. Staaten III-meer- 
Starke ais-verheirathete Männer zwilchen dem Alter von 
21 und sä; Bürger ver Vereinigten Staaten, von gutem 
Charakter und mäßigen tsingewohnheilem welcheenglesch 
sprechen, lesen und schreiben konnen. Männer seht ge- 
wünscht für Diean in Cuba. Um Auskunft wendet Euch 
on »Recruiiing Osiixer,« Weit the und Pine Straße, 
Grond Island, Intona, Lincolm Nebraska Etui. Rein-» 
Einian Blusi3, Ja-, Siour City, ode- Sinnr Falls-, 
South Dahin 

Berstvvfunq. 
Für Bersiopfung isi nichts ganz so 

schön wie Chamberlains Magen- und 
Lebertäfelchen. Sie verursachen stets 
eine angenehme Bewegung der Einge- 
weide, ohne unangenehme Folgen. 

Preis 25c. Proben frei. Alle Apo- 
theker. 

FeentiersTagsFeiee. 
Am 25s26—27. Juli wird die große 

westliche Feier des Ganz-Tages abge- 
halten in Cheyenne, Wyoming. 

Dressirte Kuh - Ponies, Spiele, 
Brandmarkung, Stiersangen mit dem 
Lasso, Jndianerwettrennen und Kriegs- 
tänze, Rennen mit wilden Pferden, 
Wechselrennen, ,,Cowgirt« - Nennen, 
,,Bucking and Pitching Contest« um den 
Weitpreis, und viele andere Feiern und 
Konteste werden auf diesem Feste zu se- 
hen sein- 

Sehr niedrige Raten via Union Pa- 
cific. Un: Auskunft wende man sich an 

W. V. Loucks,f 
Agent. 

este Medizin der Weit für Tour 
und Diarrhöe. 

»Ich sindc, dass iihatnbetiaitfs KOM- 
(5hoiera- und Diarrböemittei die beste Medi- 
zin der Weit ist,« sagt Hi. C. LC Cartet von 

Sterutn, Ala.« Jch bin der Kolik und Dian- 
hoe unterworfen Letztes Frühjahr schien 
es, als wenn ich sterben müßte. und ich glau- 
be, ich wäre gestorben, wenn ich nicht Cham- 
beklsoins Kolik- Cholera- nnd Diakrböemittel 
eingenommen hätte; »Ich bin seither nicht 
damit ·belästigt worden bis diese Woche 
wo ich einen schweren Anfall butte. Jch 
nahm eine halbe lasche der 25c Größe Cham- 
beklains Kolit- Lbolekm und Diarrböemittel 
und heute Morgen fühle ich mich wie neuge- 
boren.« Zu verkaufen bei allen Apothekern. 

So ganz ohne Humor ist in diesen 
Tagen der Trübsal und saurer Garten 
die Welt und das Leben doch nicht. 
Drunten in Wilmington, Dei-, begru- 
den sie dieser Tage einen Neger, und die 

schwarze Rasse detheiligte sich zahlreich 
an dem ZeremonielL Als die Bahr- 
tuchträger den Sarg in das Grad zu 
senken begannen, machte sich einer der 

umsiehenden Neger, ein Bauchredner, 
den Witz und ließ den Todten aus der 

Gradesstille rufen: »Let me dawn easy!« 
Ein panischer Schrecken ergriff die ganze 
Gesellschaft. Die Bahrtuchträger lie- 

ßen uneingedenl des soeben gehörten 
Mahnwaries, den Sarg schallend in das 
Grab fallen und liefen mit allen andern 
wie besessen davon. Den Bauchredner 
ader ergriff, angeheitert von der Komik- 
ein,Lachaniall, der zu seiner Entdeckung 
und Verhaftung führte. Er hat geloth 
nie mehr die Todten auferwecken zu wol- 

len. 

Deutsche Opernhaus-Apotheke. 

Alle Waaren frisch 
und preiswürdig. 

Tycodor Jefscn, Eigenth. 


